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Das in unseren Gesellschaften NEeu eTtT-

wachte ligiöse Interesse fordert die
Pastoral dazu heraus, auch den Von der
TC distanziıerten enschen ugang gottesdienst NIC wieder senen. [)ie meisten Be-

sııcher/innen haben das oOlNene AdventkonzertZUu liturgischen eichtum des Christen
des Kirchenchores anscheinend als »INTeN«{ums ermöglichen. Einige inspirieren-

de Beispiele werden Jer vorgestellt. Weihnachtsgottesdiens reklamiler
und Hauptamtliche reagieren ambi-

en Für die einen STe die Irauer 1M Vorder:
orund, dass der eige  IC (Gottesdienst

Vierter Adventsonntag, 7.00 In St. Bir- Weihnachten Bedeutung verliert, Während
oitta In Kiel Der Kirchenchor hat einem Ad das Konzert, SCNheINDar als »Event«, enschen
ventkonzert ZUi Mitsingen eingeladen Alle anzieht. ere ingege: senen e1ne ance
Sitzplätze Sind hesetzt ES EeITSC gute Stim: Die Ressentiments gegenüber der Liturgie neh:
MUNg. [Jer Chor ringt | ieder ekannte und men L viele (ottesdienste leeren sich und die
unbekannte ÖL /wischendurch ordert Mitfeiernden haben Oft e1NnesDurchschnitts:
die Chorleiterin dieeIS: auf MItZUSIN- ter. 1eS0 NIC die gesellschaftliche: Irends
DE (serne kommen alle der Aufforderung nach beobachten und das liturgische Kepertoire der
Kurz VOT Ende der festlichen Stunde Uundı e1n MC erweitern? Da 1Sst el  aC e1n guter
Chormitglie e1Nn gemeinsames Vaterunser eitpunkt.
Wer kann, etfe mit. amit SCNIHE die eran: TOTZ der Tortschreitenden gesellschaftli
staltung. Was haben WIr da beobachte Ein KON: chen nNtwicklunge haben die Hochfeste hre

Fine ung, e1Ne Katechese g oder Bedeutung N1IC verloren » Veihnachten als
e1Ne liturgische Feier? [Die Allt NIC Kind der bürgerlichen Wel_t 1st das es der
leicht Feste< der MoOodernen elt ist das christ:

/Zumindest dann nicht, Wenn die S77 1C auptfe desJah: geworden.
nerlie dUus pastoraler IC hetrachtet. UunaCcCAs Und 0S ist ugleich auch e1n Fest, das In einer
einmal verwunder die oße Anzahl VON Men: Zeit, die sich witterungsmäßig für inkehr Uund

schen, die In dieser Stunde versammelt WarTell Innenschau ejgnet, die moderne Privatwelt Tel
kinen e1 avon wird Nan Hel der kom: erT: die Familie, die Individualität und das eDen
enden Christmette oder beim Weihnachts mMit den Segnungen der Modernen Kultur «®
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amilialisier gehört der KRIitus, der w Eucharistiefeier In die eNaC ST. everi-Kir-
me1insame Besuch des (‚ottesdienstes. che vorverlegt. Um 73 3() Uhr ganS 1Im

\WO die /anl der Kirchgänger eili: Dom das Weihnachtslo Es wurde 1n den Zei

gen Abend er liegt als den Sonntagen Lungen angekündigt und kingang verteilten

Jahreskreis, besucht doch eın Drittel der Helfer Handzettel mit den Liedern und dem Va:

chenmitglieder den Gottesdienst.® Wenn e erunsert. Unterstützt wurde die musikalische

gleichzeitig en edu  15 ibt, das Fest enselts staltung des (‚ottesdienstes durch eın Bläsersep
des Konsums egehen, ist dies e1N: tetL. Ein precher Tug, uınterbrochen VON eih:

Aufgabe für die Gemeinden, Angebote schaf{- nachtsliedern, das Evangelium VOTIL, danach
fen Das S e1Nne konzertante Stunde mit predigte der iSCho(l. Zur Mitternacht wurde die

turgischen klementen seıin Gebet, orlesen der gTO. Glocke des OomMes festlich geläutet. Be:

Weihnachtsgeschichte, Segen) und stellt eın eT- en! wurde die e1ler mit den Fürbitten, dem

gänzendes Angebot dar. alle Modelle MUS- Vaterunser und einem Tel! egen Der
SseT) ausgefeilt se1ın WIe das genannte Weih: (‚ottesdienst dauerte ngefähr vierzig Minuten

Erfurt, dass sicherlich e1ne Vorbild: Besonderen Wert wurde auf die Dekoration gC
nktio einnimmt. legt, eihnachtsbäume, Krippen und e1n ET

leuchtetes Die Tad10oN wurde {Ort:
gesetZL. ESs versammeln sich mittlerweile
elmehr als ausend enschen aufWeihnachtslo
dem Domberg.

R  @5 9088 wurde die e]1eTr z  r

urchgeführt.“ Nistanden ist das Weihnachts:
lob dus der Trung, dass ele Kirche Not beten?
zierte Metten esuchen. Der Mitternachtsgot-
tesdienst wurde üblicherweise als Fucharistie C Blickwechsel. Es ist ttwoch, der 12

gefjelert. Bei der katholische Gottesdienstge- September 2001 200 Uhr mittags VeTl-

melindeenausgelöst Urc die enge der sammeln sich underte enschen INn der ele
» und ungläubigen« J Wanke esucher, ST Nikolaikir: Alten Mar'  z Spontan haben

sich evangelis und katholische Tistene1n agen, dem der Bischof Rechnung
0wollte en den vertrauten (‚ottesdienst: einem ökumenischen (‚ottesdienst 11-

besuchern versammelten sich gefunden (Jebeten und ] iedern Wwird der ÖOp-
Abend zunehmen: eute 1M DOom, die fer der JTerroranschläg In New York edacht
sichtlich MmMi1t den Gepfloge  en der liturgl eben MIr entdecKe ich einen Teund, einen]
schen e1ler Nnicht vertraut WarTel)l. HS entstand die CNn Ara Überall ich ihn ‘9 NUT

ambivalente Situation, dass sich die Kirchenmit: NIC INn der Kirche Auf meılne agı nach se1iner

glieder durch die weıliteren esucher gestört Tünl Anwesenheit omMmm e1ine harsche Antwort
Es sel doch selbstverständlich diesem Tag,ten,enfür 1ese das gottesdienstliche

gebo nicht adäquat erschien. dieser Stunde In der Kirche seın Er SUCNE
9088 Iand als Konsequenz aus diesen TOS und wolle Solidarität demonstrieren

Ist dieser esucher 11UT als oberflächlichahrungen ZU!  Z erstien das Weihnachtslob
IM I)om Für die Kerngemeinde wurde die qualifizieren? Ist eTtr jemand, der sich VoNn der
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agödie anrühren ließ, die IC also NUur gelndes Gottesbild, ekklektizistische Patchwork-
tional »NUutZt«, weil »NOo eien ehrt«? ()der Religiosität), esteht [Ür die Kirche e1Nne reale
S die eler verstanden werden als USCATUC Chance Man S die Kirchendistanz als »/Zei-
der kirchlichen Kompetenz, Leid ematdsıie- chen der Zeit« betrachten, dem kirch:
[en und TOS spenden? licherseits oft geschmähten y»Zeitgeist«.

Zeitgenössische enschen erfahren In e1ner Die Zeichen der Zeit erkennenel für die
Gesellschaft, der VersucC wird, iches Risi Kirche, zwischen den Zeilen der (‚esellscha:;
kO verdecken, das Bruchstückhafte und esen, ZUT Unterscheidung elangen, WIe
vollendete 1Nres Lebens Das wird 1ImM .Ott handelt und welche Botschaft (‚ottes In den
gesellschaftlichen Zusammenhang tabuisiert. In
der Konfrontation mit der » Risikogesellschaft« » 'a4asSs die Menschen Im Land
(U et bekommt die Bewältigung der KOon: des Unverfügbaren en «
ingenz e1ne Neue Bedeutung les ist abgesi
chert, da wirkt der /ufall uUuMmMso SChWEerer. Das Entwicklungen verborgen jegt. Anfang STe
ander edoch NIC daran, dass die Menschen das rkennen, dann e1n esen der Orientie-
immer noch 1M »Land des Unverfügbaren«> le rungspunkte, welches 1Nnrer Deutung und
nen und sich dessen Dewusst sein MUuUssen |Die Ur 1ese Deutung ZUuU  Z ONnkKreien Handeln
amı verbundene Grenzerfahrung hat wenige führt. Dem Nachforschen der Zeitzeichen Olgt
Orte, enen s1e aufgefangen und thematisiert die Deutung IM des kEvangeliums (GS Je
werden kann SUS ordert gerade dazu auf (Lk 12,54D-57). Die

»  er (sottesdienst ONNTe und sollte der Ort sozlologische Gegebenheiten werden ZUT Anifra:
se1n, dem Raum 1Sst TÜr die vielen Angste der C kirchliche Praktiken »INTEe« 1Sstan:

zierten.Menschen, dem S1e offen ausgesprochen, he
rausgeSsungen und herausgebetet werden kÖönN: Ohne Zweifel ste demCVer:
Nne  3 Und eT sollte e1n OTum se1n, die tändnıis e1nes personalen (sottes e1n eute VOT-

menschlichen Angste Immer auch überschritten, herrschendes immanentes (‚ottesbild gegenüber,
mithin transzendier werden auf den hin, der welches etztlich NUur den enschen als Finzel:
Sagl ıIn der elt habt inr Angst; aber seid C: nen transzendier In der gegenwärtigen BC

ich habe die elt überwunden« Joh sellschaftlichen 1tuallon raucht eS eswegen
16,33).«° Gemeinden, die »all den vorhandenen Riten,

/Zeremonien und Feiern IM außergottesdienstli-
chen Bereich anknüpfen, 1ese ortführen, VeTl-

Fortführen und vertiefen eien und auf den christlichen Oott hin LTan:  %
zendieren.«/

Zwei Beispiele, die verdeutlichen, dass 1:
turgische Feiern mit Kirchendistanzierten e1Nn
J]hema se1ın sollen Wir konstatieren e1ine reli Ideen und ngeboteNÖSE, spirituell geprägte Sehnsucht nach Riten
DZW. Ritualisierungen. Bei aller Kritik, die W FS xibt e1n Vielzahl Von Ansätzen 1M deut:
den verschiedenen Ausformungen dieser Ent-: schen Sprachraum, Del enen gottesdienstliche
unghaben kann (Funktionalisierung, Feiern explizit für Kirchendistanzierte
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ten werden Der antasıe SiNd eine (Grenzen Finnland Sie werden se1it 088 In Helsinki C:
gesetZtl, einzZ1g die eflex1ion über das jewellige feiert. |Die durchgeführten Formen präsentieren
Angebot 1Sst notwendig, N1IC eine ober sich unters!  ich ne gemeinsam Sind der

Nächige »Show« darzubieten. em sollte den finnische Sprung, die Erfahrungsbezogenheit
Durchfi  den eutlich se1n, ob es sich und die Zielgruppe der /Z/weifler/innen der
eine liturgische e1eT handelt (mit den wesentli- homasmesse werden gottesdienstliche Lle

verwende (e: oibt Lobpreislieder, (‚ebe:chen er  alen liturgischen eierns oder eine

relig1öse eier, die sich ZWaT11 kle LE Schriftlesungen, Predigten und egen); Ss1e
hbedient eihen nımmt, aber N1IC verstie sich als Gottesdienst, der sich

ausdrücklich als (‚ottesdienst bezeichnen 1st. auf der eSsSE orientiert. Allerdings wird VeT-

Be]l diesen Feiern liegt die ance In der oröße SUC. 1ese emente In verschiedener und
TenN Gestaltungsire:  il außergewöhnlicher Art umzusetizen.

[Die Aufzählung berücksichtigt die: Das Bistum ssen heschreite mit der ET

Unterscheidung nicht. Sie soll vielmehr als ichtung einer ugendkirche«neue Wege. !0 [)ie

YU: verstanden werden, die eigene ejerpra- katholji: Christköni  C in ()berhausen
X1S und das eigene gemeindliche Angebot WIiTrd Z Experimentierfeld jugendgemäßer

iturgie ler üinden provokante Ausstellungen,
Jugendmessen, besonders gestaltete (sottesdiens» Distanzterte

In Inrer Distanz den Hochfesten, Taizegebete, Konzerte,
C Nachtgebet yAuszeit«, Musical: und ] heater-

SOWI1E e1n »Skater-Event«
überprüfen Haben Distanzierte HDei uns einen Die dee der Juge berücksichtigt

(ibt 0S ein yniedrigschwelliges« gebot, die äasthetischen Präferenzen jJunger enschen
DEe]1 dem sich auch |)istanzierte In inrer |)istanz ÜUrCc die Gestaltung e1nes eigenen (sottes

fühlen?
dem Weihnachtslo ehören die HT »Experimentierfeld

furter »Feliern AA Lebenswende« den DaTra: jJugendgemäßer iturgie C
digmatischsten Beispielen. Sie stellen einen sehr

speziÄschen Beitrag Z  3 da, Sind aber dienstraumes und die adurch gebotene (Gele:

richtungsweisend verstehen diesem Fall genheit, jugendgemäße Liturgie mitzufeiern, enNT:

1st elungen, mıit theologischer Reflexion und unN- spricht das Tojekt gesellschaftlichen edingun
ter gesellschaftlicher ntwicklunge: gen ESs kann ZU Modell für andere 1NS-
e1Nn gebot ges  en, dass die Bedürtfnisse besondere städtische Regionen werden, auch
der enschen nier derJuge e angesichts der Tatsache, dass oft nach der Ver-
und die kirchliche »  ung« Z Verfügung wendung NIC mehr benötigter Kirchenräume
ste Die Finzelheiten des Modells SIN  . der geiragt wird
erTatur ausreichend beschrieben worden, geistlich Kirchenraum:-:
braucht dieser Stelle NIC näher au e1N- erschließungen Dietet sich die OglichKel kir:

SCHANZEN werden.® chendistanzierte Nnteressierte mıit litu:
vielen deutschen tädten ibt PS Iho Räumen und cChristilichen Iraditionen ekannt

Masmessen Die Thomasmessen” stammen dus machen Kirchenraumerschließungen WEeT:
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denS KirchenraummYystagogie. l1ele Kir: VON der katholischen WI1e auch VON der CVange
audebieten eine oße Vielfalt Kunst: ischen Kirche die emühungen verstar WOT

werken, hre 1tekKTtur selber ass Rück den, den Innenstädten Präsenz zeigen. Die
SCAIUSSEe auf den Glauben und das en der s:e Ansätze werden als »City-Pastoral« oder
Christen Anhand der Prinzipalstücke e1ner »Stadtkirchenarbeit« bezeichnet, die einzelnen

lassen sich Glaube und des T1S: rojekte haben individuelle amen
entums verdeutlichen Die rojekte entwickeln eigene Schwer.

Das museale und kunsthistorische Interesse unktsetzungen, oft verbDunden mit e1nem Raum
VON Kirchenbesuchern Dlietet hier e1Ne gute der Stille und äglichen Gebetszeiten. Einige der
Grundlage ZWUT egegnung. Über das Medium INn den Innenstädten errichteten Zentren stehen
der uns können Besucher/innen aubens In Nachbarschaft irchengebäuden. Es
lehren S  D gebrac werden Darüber hinaus Dietet sich amı die Möglichkeit, Feiern IM Kir-
können Gesänge, oder Meditationen In chenraum 1M Rahmen der Gity-Pastoral aNnzZu:
den eingefügt werden bieten Nnden sich INn den en spezielle

Situationsbezogene (sottesdienste erweIltern Fürbi  ücher, In die Kirchenbesucher ihre
das liturgische Spektrum e1nNner (emeinde 1NSO- liegen eintragen onnen
iern, als S1IPE Sich onkreten Erlebnissen und benfalls 1n gibt 05 se1t dem März
tuellen Situationen der Mitfeiernden orlentieren 2002 e1n MoNnNatliches Jotengedenken.'? Dazu
ler kann eın eispiel dUus$ werden ausdrücklich » Christen und Nichtchris:
eführt werden Ort wurden jeweils 14 FE eingeladen. Ausgehend VON der unahme
Druar Okumenische Segnungsgottesdienst/e/ AaNONYMET Bestattungen wurde e1inNne Feierform
alle, die par  SC.  ch unterwegs SINA« Urc entwickelt, die das Gedenken Verstorbene
TE

Festtag des entin, des Patrons der »monatliches Ilotengedenken als
Verliebten, SINd Christen Uund Nichtchristen e1n: en Ort der ITrauerarbeit
eladen Anhand VON Kunstwerken und dem Öf-
ijentlichen Zeugnis VON aaren el der e1ler WEeT- mıit der ITröstung der Hinterbliebenen verbindet.

lele Angehörige suchen nach e1ner aNnONYMEN
» Gottesdienste Bestattung das Grab, bereuen vielleicht die Ent-:

ZU:  I Valentinstag X scheidung ZUurT ahOoNyMeN Bestattung. Das Ge
denken SC einen (Irt der Irauerarbeit.

den Liebe und Partnerschaft thematisiert. Zum |)ie Besonderheit liegt darin, dass die Ver.
Abschluss haben alle Mitfeiernden Gelegenheit, storbenen In einem Gedenkbuch verzeichne
sich den egen zusprechen lassen [Jie exte und namentlich ETW werden. Die dee ent
dazu SINd Individuel]l und SpONntTan, auf e1n Kreuz sStammtT der Praxis, Totenbücher anzulegen Die
eichen WITd verzichtet. Die FOorm der (‚ottes: Zielgruppe der Feiernden 1st Tel gefächert
dienste ZU  = Valentinstag MacC C  E, WEeT: »  ütter, die e1ne Frühgeburt hatten, das Kind
den s1e SE1t en pa  ren auch 1M Dekanat aber NIC bestatten konnten, Menschen, die
Kie] durchgeführt. durch eine Katastrophe inre Angehörigen Verlo:

Als Antwort auf die zunehmende Mobilität ren haben, aber auch olche, eren Verstorbene
der Gesellschaft Sind den vergangeNen ahren ZWaT selbst noch katholisch Waren, die aber mi1t
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sich esinnen Während der Fastenzeit ädt dieder traditionellen Form e1nes equiems N1IC
mehr zurechtkommen.«lS Die Feiern werden Propste: Kiel Gesprächsrunden über
monatlich durchgeführt. In der Z/wischenzeit vorher festgelegte Ihemen eın e1ne Stunde
Wwird das Totenbuch SIC  ar 1M Dom aufbe- Samstag, 1M iırchenraum mit meditativer

UuSs1Wwanr Ort besteht Gelegenheit, e1ne erze a1l-

zuzunden. der genannten Beispiele stammen dUusSs

der dortigen ist 65ge.der Hamburger auptkirche ST Petri
bedingt Urc das yareligiöse« E Tiefensee)det In Jahr die »Sehnsucht nach dem

eren Venlt« ihren uUS! VWerktagen Umfeld das liturgische pektrum SINNVO. auf:-
indet PunktZ e1ne ökumenisch VeTl-

antworteie und durchgeführte »Andacht« TÜr » vVvon derMitte
assanten ändige Punkt Sind Ansprachen den Rand gehe «
VON Desonderen (‚ästen (Politikern/ Politikerin-
nen, Kirchenleuten, SOZ]: engagierten itbür: zufächern 1e kann koplert werden [die

gern/innen) und ausge US1IKSTUC alle (‚emeinden pbleibt, in der Fel:;

UuniIze Minuten ang können assanten ZUT erpraxis VON der Miütte den Rand sehen und

RKuhe kommen, den Kirchenraum genießen und ge.
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